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Flörsheim , den8. Juli 1907.
iitc@ den nachteiligen Folgen des anhaltenden Sltzens
"euer 1 >n der Schule vorzubeugen, sollen nach einem
* Eilaß des UnterrlchtLministersauch an solchen

sn' l?n dbnen kein Turnunterricht statlfindet, während
, .sŝ us°n im Freien oder im gut gelüftetenZ mmer ge-
qh. areiüvungen eingeführt werden. Vorher sollen jedoch
®>ne hmmten®^ uIen  Versuche hierüber ongestrüt werden.
Jlcgr.. dkrartige Einrichtung, welche neben gesundheitlicher
!>i,e! ®Un8 der Schüler und Schülerinnen die Entw.ckeiung

Haltung fördern wird, ist nur mit Freuden zu

4, Eine kaum glaubliche Geschichte wird
venachgarten Sindlingen berichtet. Der dortige

H,afl ,l* hatte im Herbst vorigen Jahres einen Doppel,
^rau, ^ "stäpfel bezogen und die Fracht entrichtet. Kurz
lg gJ Wurden von ihm seitens der E senbahndirektion noch
Vsn Flocht, als zu wenig gerechnet, vachgeforder».
9et»tta i d̂och nicht, weit er glaubte, vollständig
üj{ D, dbzahlt zu haben. Da wurde ihm am 2ö. Februar
3 ^ 'st-ilung. daß infolge nochmaliger Prüfung nur 13 M.
j, tzt '«..» acht nachzuzahlen seien. Der Wirt deharrte auch
bijVaj*f seiner Weigerung. Da kommt unterm 30. Apcft
hgd- Mitteilung, wonach der Wirt nichts nachzuzahlen
iEhid't ?"dern noch1 M . 83 Pf. zurückerhalte. Der Wirt
>o>g . .diese nicht und nun kommt der Gerichtsvollzieher und
tnf en0le  geweigerte Forderung, die eingeklagt und nicht wider-
'"Mi* 0t' Sünden. Der Wirt geht auf nichts ein. Jetzt
dlüs» ^>lt die Bahnbehörde mit, baß bei nochmaliger

sich7 M. 93 Pf. zugunsten des Wirts ergeben"• Daz>ih man hiervon aber2 Mk. 50 Pf. Kosten ab-
•v Rill, so will der Wirt jetzt erstFecht Nicht.

Älik̂ ^ kfurt a. M ., 4. Juli. Der Heiratsschwindler
jji'fia alias Karl Nuber aus Mannheim , hat von der

Strajkammer seinen Lohn für seine infamen Be»
lCh,« en "halten . Sie schickte ihn auf drei Jahre ins Ge-
$or '8 und sprach ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aus die
f«U5e b°n 5 Jahren ab. Auf seinen Irrfahrten hatte der
bie Patron, wie man sich erinnern wird, eine Dame,
»lgö Idhrige Louise Senfter, kennen gelernt, sich bei ihr
lkl,», "Uiögender Mann ausgegeben und derart in das Ver»
übei ! des Mädchens sich eingeschmeichelt, daß sie ihm auch
^dn ' fi nQni<etteßa0e die eingehendsten Mitteilungen machte.

zusammen auf Reisen und kam dabei auch nach
igî lurto. M. wo N. das ganze Vermögen seiner„Braut"
^ °Öe von 63000 M. erhob und damit verschwand.

tt wird der Gauner sich noch anderweit wegen ähnlicher
"ten zu verantworten haben.

"°l>k ""kfurt, 6. Juli. In der xylographischen Anstalt
M l 1 ^vshelm explodierte ein mit Terpentinöl gefüllter

^ Ie Wirkung der Explosion war furchtbar. Der
»adä' Ro sie erfolgte, war völlig kahl. An den Wänden
iW £0n  der Decke waren große Stücke weggerissen. D.e
'nfoj*c und die Fensteirahmen waren verschwunden. Der

c Explojsion ausgebrochcne Brand konnte bald ge»
t>ii M Eiben. Den Arbeilera gelang es, rechtzeitig zu flüchten;

^terialschaden ist bedeutend.
j ••'if 4. Juli. Der Lehrermangel macht sich auch

oen benachbarten Gemeinden bemerkbar. An den
Silk»?" Volksschulen mußten deshalb einigeKlassen zusammen»
klafft Uierden. In Kastel und Kostheim sind je eine Schul-

Mombach drei und in Gonsenheim vier Schulklassen

»î E^iesbadez,, 4. Juli. Eine betiächtliche Erbschaft—
sogar von einem Millionenlcgat— soll einem

Nf Hotelbesitzer von einer kürzlich verstorbenen alten
4 ^gefallen sein, die stets in seinem Hause abgestiegen

^iieilU!u. in ’l m besonders in ihren geschäftlichen Angelegen
"neu allezeit vertrauenswerten Berater gefunden hatte.

"Re 4. Juli. Die Schnakenplage scheint für Elt-
big:" öut wie beseitigt zu sein; wenigstens spürt man hier
."'Hi

nichts von diesen munteren Wesen, während
d""v>eng"° ^ on„f e,t  Ende Mai gfplogjt stad. Die hüosche

w* 9 *l . l ». | V* VV ( | ^ _ ^ MV WU|
beide *n Höheren Zeiten wegen der vielen Schnaken

Freuds heute ist das anders.
barg"^ erselters , 4. Juli. In einem Hause der Lim»

gerieten am Küchenherd die Kleider eines acht»
Uselitz Mädchens in Brand. Da kein Erwachsener an»
b°t„ htDat» lief das brennende Kmd auf den Hof, wo Nach.

Feuer löschten. Das Mädchen ist so schwer ver-
' "aß es kaum mit dem Leben davon kommen dürste.

am Rheinufer von Walluf nach Eltville war

Homberg«. d. Efze, 4. Juli. Ein Zögling der hiesigen
Präparandenanstalt kos Lehrer-Seminars ist nach ärztlicher
Feststellung an Genickstarre erkrankt. Der Erkrankte wurde
in einer Isolierbaracke untergebracht.

Coblerrz, 4. Juli. Ein hiesiger Gelegenheitsarbeiter,
der erst kürzlich zu einer vierwöchigen Gefängnisstrafe und
zur Ueberweifung an die Landespolizeibehörde verurteilt war,
weil er nicht für seine Familie sorgte, geriet gestern vor»
mittag mit feiner Frau in heftigen Streit. Der Unmensch
versetzte der Frau nicht weniger als fünf Stiche in den
Hals und in die Schultern, so daß diese sehr schwer verletzt
wurde. Der Täter, der schon ein recht bewegtes Leben
hinter sich hat. wurde verhaftet, hot sich jedoch im Polizei«
gefängnis kurz nach seiner Einlieferuug am eigenen Hemde
erhängt. Die Leiche deS Selbstmörders wurde noch gestern
abend auf den städtischen Friedhof befördert.

Trier, 5. Jul«. Eine schöne Belohnung wurde dem
MusketierW>ck vom Jnfanterie-Regiment Nr. 161 zuteil,
dafür daß er ein fünfjährigesK>nd aus der Mosel rettete,
indem er in voller Uniform in den Fluß sprang. Die Muttrr
des Kindes hatte ihm sofort eine Belohnung gegeben und der
Vater schenkte ihm sitzt eine prachtvolle goldene Uhr mit
einer entsprechenden Widmung.

(-) Düsseldorf , 5. Juli . G c w e r b l i d) e r
R c cht sschu tz). Vom 3. bis 8. September werden
hier ein von dem Deutschen Verein für den Schutz des .
gewerblichen Eigentums veranstalteter Kongreß für ge¬
werblichen Rechtsschutz sowie die diesjährige Tagung der
Internationalen Vereinigung für gewerblichen Rechts¬
schutz abgehalten. Zur Vorbereitung dieser beiden Tag¬
ungen, deren erste sich mit den wichtigsten Fragen der
Reform des Patent - und Warenzeichenrechts, die zweite
mit einigen Fragen des internationalen gewerblichen
Rechtsschutzes befassen wird , isr ein Ortsausschuß zusam¬
mengetreten, dem die Hauptvertreter der rheinischwestfäli¬
schen Industrie angehören. Das Ehrenpräsidium des vor¬
bereitenden Ausschusses haben übernommen: der Ober¬
präsident der Rheinprovinz Dr . Frhr . v. Schorlemer, der -
Kommandeur der 14. Division. Generalleutnant v. Sper¬
ling , der Regierungspräsident Schreiber, der Landeshaupt¬
mann der Rheinprovinz Dr . v. Renvers , der Oberlandes¬
gerichtspräsident Hartmann und der Oberbürgermeister
Marx . Die Stadt Düsseldorf wird beiden Tagungen ei¬
nen Empfang in der Tonhalle darbicten.

(-) M .-Gladbach , 5. Juli . (Gegen daSAuN-
Verkaufs - Unwesen ). Die Handelskammer hat
sich einstimmig für den Erlaß eines Gesetzes zur Ein¬
schränkung des AüSvcrlaufstvesens ausaesprochen.

(-) Lennep , 4k Juli . (Zusammenstoß ) . Auf
dem hiesigen Bahnhof ist eine Lokomotive mit einem
Personenzug zusammengestoßen. Beide Lokomotiven wur¬
den stark beschädigt: zwei Personenwagen entgleisten. In¬
folge des heftigen Anpralls wurden vier Reisende sowie
einige Beamte leicht verletzt. Die Ursache ist noch nicht
aufgeklärt.

(-) Keeken , 4. Juli . (Nach vier Monaten
als Leiche gesunden ) . Der Rentner Nrntz aus
dem benachbarten Millingen hatte hier vor vier Monaten
einer Iagdverpachtung beigewohnt und war seitdem spur-
los verschwunden. Jetzt ist seine Leiche bei Nhmwcgen
gelandet. Ariitz scheint aus dem Heimwege, der den Rhein
entlang führte, in der Dunkelheit in den Strom geraten
zu sein.

(-) Dortmund , 4. Juli . (Volksbiblivthe-
fett ) . Der KreiSausschnßdes Landkreises Dortmund
hat mit seinen jährlichen Bewilligungen für Dolksbiblio-
theken in den Gemeinden des Landkreises schöne Erfolge
erzielt. In den drei letzten Jahren konnten bereits in
13 Gemeinden neue Bibliotheken errichtet oder bestehende
erweitert werden. Für ^ einzelne dieser Bibliotheken geben
auch die Regicnmg, die Gemeinden selbst und industrielle
Werke Zuschüsse.

(-) Linden a. d. Ruhr , 4. Juli . (Automobil-
U n g l ü ck). Das Automobil des Fabrikbesitzers Koch
stieß mit einem Straßenbahnwagen zusammen/ Koch und
der Chauffeur wurden schwer, Frau Koch und eine andere
Dame leicht verletzt.

(-) Soest , 4. Juli . (D 0 m . Zuge überfah¬
ren ) . Bei Schwerte ist ein 9jähriges Schulmädchen, das
eine Bahnschranke geöffnet hatte, von einem Zuge ergrif-
fen und getötet worden.

(-) Gelsenkirchen , 4. Juli . (Die G e n i ck st a r «
re ). In Gelsenkirchen nimmt die Genickstarre in sehr
erschreckendem Umfang zu. In den letzten drei Tagen
sind 5 Personen in die Isolierzellen der hiesigen Kran¬
kenhäuser eingeliefcrt worden. Einige Schulen wurden
auf ärztliche Anweisung geschloffen. Oberbürgermeister
Mächens und seine 11jährige Hvchter befinden sich in
Isolierzellen des Krankenhauses; der Zustand des Mäd¬
chens ist hoffnungslos.

(-) Recklinghausen , 4. Juli . (Eine Haushal-
tungSschule ) . Die Verwaltung des Landkreises
Recklin̂ hgusen tzgt von dem Herzog von Arenberg „das

Schloß Gut Horneburg gepachtet und . aus dem Gute
eine Haushaltungsschule für Bauerntöchter errichtet. Wie
die landwirtschaftlichen Schulen für die Bauernsöhne eine
gediegene Ausbildung vermitteln, so sollen in entsprechen¬
der Weise solche ländliche Haushaltungsschulen Bauern¬
töchter beruflich ausbftden und ihnen wirtschaftliche Tüch-
tigkeit verschaffen. Die Leitung der Schule ist staatlich
geprüften Schwestern der katholischen Ordensgenossenschast
von der göttlichen Vorsehung zu Münster übertragen
Warden; das Ministerium hat die Genehmigung zur Nie-
derlassung erteilt. Fachlehrer erteilen Unterricht über
Geflügel- und Fischzucht, Milchwirtschaft, Obst,- Gemüse-
und Gartenbau , Obstbehandlung und Obstverwertung.

(-) Bochum , 4. Juli . (Dänischer Besu  ch).
Der Bischof von Dänemark, v. Euch, ist in Bochum ein¬
getroffen und hat in der St . Josephs -Pfarre Wohnung
genommen, wo er, wie die W. Vztd. berichtet, heule eine
Trauung vorzunehmen hat.

Es ist hinieden MeS Schein,
Beim Juden oder Christ,
Denn jeder will was anders sein,
Als wie er wirklich.-.st.

Inspektor  der Beleuchtung heißt.
Wer an die Lampen brennt,
Rasiergehülfen gibt es nicht.
Sie nennen sich Student.

Ja , es ist so ein Zug ins Großartige , der unswc
Zeit durchweht. Das rastlose, rücksichtslose Rennen und
Jagen nach einem „Ziel" ist die Signatur unserer Tage.
Das solide, ruhige Arbeiten auf gesunder Basis wird
überholt von markschreierischerReklame. In die Augen
muß ein Artikel fallen, ein bestechendes Aeußeres haben,
um von der großen Masse gekauft zu werden, während
der wirkliche Gehalt  der Ware nur noch von wenigen
Menschen geprüft und als solcher aiierkannt wird.

Ebenso wie^im Geschäftsleben, geht es auch im pri¬
vaten, im gesellschaftlichen Verkehr Was laufen da nicht
vor Leute herum, die die Nase gar nicht hoch genug tra¬
gen können, weil sie irgend einen „Titel " haben. Meist
sind es ganz unbedeutende Menschenkinder, mindere Be¬
amte, die nur zu tun haben, was ihnen befohlen
wird , die aber im Verkehr mit dem Publikum am lieb-
sten etwa die Rolle eines türkischen Paschas spielsn möch¬
ten. Der Gebildete hat dafür natürlich nur ein übev-
lencnes Lächeln und weist solche Gernegroße ruhig aber
bestiinmt in ihre bescheidenen, engen Grenzen zurück.

Andere Leute wieder, die mit dem besten Willen nicht
zu einem „Amt" kommen können und in Privatstellungen
sckfl̂cht und recht ihre Pflickit erfüllen, helfen sich durch
fcTMfcr[imbcne Rangstufen. Sobald der Kaufmann seinen
Bürorock ausgezogen. ist er nicht mehr der simple, an
und für sich natürlich ehren werte „Kontorist", scmdevir
hinter dem Biertisch mindestens der „Herr Prokurist", oh-
ne dessen Dasein das Geschäft natürlich längst „pleite ge¬
gangen wäre.

Wieder andere „große Kinder" haben wirklich ein
richtiges „Amt" und stehen im Staats - oder Stadtsold.
abe: die prosaischen Stadtvätcr haben keinen Sinn für
dos Höhere und nennen das Ding mit dem richtigen,
vulgären Namen . Da hilft man denn, wenn gerade kein
„Vorgesetzter" es hört, mit der eigenen blühenden Fan¬
tasie etwas nach. Was dabei herauskonrHren kann, be¬
weis folgender Fall:

In der bayerischen Pfalz zog ein junges Ehepaar
m e'n friedliches Landstädtchen ein. Nenaierig , wie der
Sschdontsche mm einmal ist. wurde der Mawn in ftirzer
Zeit über das „Woher" gründlich ausgefragt , und da er¬
klärte er unter andern« auch mit ernster Miene, sein Va¬
ter iei „T e i chm e i st e r" gewesen. Ein schöner Titelt
Man batte schon mal so was läuten hören von dem
wiibtigen Posten eines Deich - Hauptmanns und glaubte
daber, den Sproß irgend eines „besseren" Vaters vor
sick, zu haben, obwohl der Stand des NLiuen Bürgers
zerade nicht auf eine pekuniär gilt situierte Familie schlie-
tzen ließ.

Wie es nun geht, die geschwätzige Fama rubt und
rastet ja nie, und eines schönen Tages hafte ein ganz
Kknaer herauSaestrnden, daß ein Teichmeiner im



nclMi Seien  nutzbringendeTierchen in den Darstetch trieb
utn meistens — Gänsehirt  genannt wird. So
gehr es; wer nicht „schwindet- frei ist, soll nicht auf
«rsgelacht̂ " Eern wollen, sonst wird er noch obendrein

Aber ich will nicht zu viel über solche TitelsuckU
schrei een, sonst kommt jemand und sagt mir ganz unver-
ftoreu: fasse Dich selbst an der Nase, du bürgeMche!

Ritter vom Rhein.

S Hof nud Gesellschaft.
f;  Uü WLNhL

eine Stiftung errichtet, aus welcher alle Jahre 20
^L ^ L ^ derausstattungen beschafft und an würdige und
Durstige Ehepaare m der Mark Brandenburg verteilt
Wird ' "" oulimonat das erste Kind geboren

" l d i g u n g s t e l e g r a m m der
StadiK o l b er g an den Kaiser anläßlich der Jubel-
'4 ^ Juli ^ Se Sonde Antwort eingegangen : Potsdam.. Oe. Majestät der Kaiser und König haben
'sich über den schonen Verlauf der dortigen Jubelfeier und
über d.e freundliche Aufnahme Sr . königl. Hoheit Ws
Prinzen Fnedrich Wilhclnr von Preußen sehr gefreut und
Ästen der Stadt Kolberg. für das erneute Gelöbnis treuer
Ergebenheit vielmals danken. Auf allerhöchsten Beseht
Geh Kabmettsrat v. Lukanus. Das Telegramm der Stadt
■«Wn 9 : ? e' Majestät Kaiser Wilhelm 2.'Beiltn. Kolberg schwort m alter Treue Ew Majestät
«uss neue. Seiner Väter alte Lehren Stets aufs neue m

wie einst vor hundert Jahren Ustbe-
stegllch die Vorfahren, Fest zuin Kaiser und zum Reich
Sieb n wrr Heer und Volk zugleich. Die Stadt Kol¬berg von ihrer Jubelfeier.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

d.« sn» r S V uzztg/  zufolge ist die Bestätigung
iw, !'^ s '̂ ldlrektors im Justizministerium. Geh. Ober-
lyjyi . ■?; . öl5™' övm Präsidenten des Kammerqe-

nnd,Kr S «* SU erwarten. Der Regierungsrat
r001? Oderpräsidium in Königsberg i. Pr . ^ ist

ol-.- Hulfsarbeiter in das Ministerium des Innern beru-
tzj w« d-» Dem « rt . Tag-bl. 8u,„l„t tf?
™ er v. Reichenau von Danzig nach Minden versetztworden. ' v

Italien.
"Jnderheutigen Sitzung  der Kammer

^ '̂ 5 Saal »Nb Tribünen gedrüugl voll. Man bemerkte
^ribuneu viele Garibaldianer in roten Hemden

der Sitzung hielt Präsident Mar-
cvra eine Gedächtnisrede auf Garibaldi, die die ganze
Versammlung gehend anhörte. Der Präsident wies fer-
tu . ®aterlanb3liebe und 3Kenid)enfreunt)Iid)feit
^ '-nbaldis hin. Die Rede ivurde oft von Bestall unter-
brachen und am Schluß mit Hochrufen auf Garibaldi aus-
f - ™, Ministerpräsident Giolotti dankte Marĉ r
Mr die glanzende Verherrlichung Garibaldis und ersuchte
Sie Kammer, eine Dankbarkeitskundgebung für Garibaldi

indem sie sogleich den Gesetzentwurf zu-
Veteranen. der nationalen Kriege genehmigen

S ' hierauf zur Abjtimnumg über den
wurd'̂ 'T^? ^>.̂ 0 -Zogen 6 Stimmen angenommen
Me . Der Präsident schlug vor. die Sitzung zu Ehren
me,rS l\i? U|MI}eben‘ Der Vorschlag wurde äugenom-

* ®tfeun9 unter Hurrarufen auf Garibaldi ge-

g t Marokko.
' . * Der „T e m p s" meldet aus Tauner-  ,
potent  vom Stamme Andjeras. die Äute morgen wer

.̂ d̂/ .̂ erten, daß Raisuli und Mac Lean von
Leuten aus Elkmes beobachtet würden, die mit dem Pw"

i/S m̂ ^ 'Enden Raisuli auszul e-ff " Er nur ihm die Vorteile der Gesanaemiabmr
'abzuwarten.̂ '^ ^ ^ ^ '̂Etigung der Nachricht bleibt

i-sso..*«-̂ r" ^ - renlegiouär . Der KammerviutuosePro-se>sor Cmil Sauer wurde zum Ritter der französisckcn Ed-
Dresden" über"""^ ^ am 8. WeLr "n°^
v. *rx Der gesuchte Milliardär . Der Gerichtsmaricliall

die Mitteilung erhalte», daß John
die beglaubigte Abschrift einer Vorladung

^awndrohung zu Pittsfiedls in Massachusetts in
der Wohnung seines Schwiegersohnes, der Rechtsanwalt

genommen hat. Die Vorladung fordert
Rockefeller auf, vor dem Bundesgericht zu erscheinen
n.^ ^ ^ Serwohl . Die Großindustrielle,i in Neu-
^rsdorf (Lausttz) haben aus Anlaß des Besuchs des Kö-
ÄwL, ®°d?,eU ê -r öt,fiu,l3 Zur Erbauung von Ar-
MltoavoWru«L«r «i Hohe von 120 000 Mark gemacht

FreNtaa Denkmal. In Breslau wurde ein
Grytav Frehtcrg-Dcnkmal an der Lrebighvhe ein Zier
STftS 1 Medaillonbild des Dichters. entw-Äon Prost ^ aschner-Berlm, von Universitätsprofessor@k-
Bc» "n Rainen des Denkmal-Komitees feierlich derStadt
«oft ' „„Das ÄorB§ ©oruffia, dein Freytaq im Jahre
E ols Aktwer angchorte, das Stadttheater und die
SS Dickiterschulclegten Kränze nieder. Der Reichs,
tagsabgeordncte und Stadtschulrat PsUndtner übernahmdav wenkmal,m Namen der Stadt Breslau ^

* Entsprungener Sträfling . Der Breslauer Ge-
neralanzerger meldet aus Striegau: In der Nacht ent.
tzrang aus der hiesigen Strafanstalt der zu acht Jahreu
Zuchthaus verurteilte Schlosser Bareck. Bisher fehlt je-
de Spur von dem Entflohenen. Er hatte noch L Jabre
zu verbüßen. ° v

Äe Reise Etiennes nach Deutschland richten werde,
Minister erklärte sich bereit, diese Frage zu beantwE-

Petersburg , 6. Juli , Hm Park zu M
wurden gestern zwei funge Leute arretiert, die sich«L*
Suilagen in verdächtiger Weise aufgehalten hatten.
verweigern icgliche Auskunft. Es heißt, daß ein ^
Äs Attentat geplant gewesen sein soll. m
s _ Petersburg . 6. Juli . Der russische &&des Aeuszern wird rm September Wien Berlin, ^
und London besuchen. •
Sosia , 6. Juli . Der wegen der Ermordung des 9*
'^ .Letkow verurteilte Petrow hat ein Gnadengesuchs
gereicht. Die andern Verurteilten verlangen eine ^
Verhandlung vor einen, anderen Gericht 1tA<t
Sänger , 0. Juli . Zwischen den Truppen des
«W denen Nogis hat eine Schlacht stattgestmden.

Technisches.

ArbeiterveweWNst.
Beginnende Agitation . Vertreter von Arbettem

und Arbeiterinnen der Damenkostümbranche in Rhein,
wnd und Westfalen hielten im Gewerkschaftshause »u
Düsseldorf eine Beratung über Tarifverttäge und Agita-
tionsfragen. Sie beschlossen, den Hauptvorstand zu er.
suchen, noch ,m Laufe dieses Jahres eine Versammlung

Damenschneider für das ganze Reich einzuberufen, um
die Grundlage zu einer wirksamen Agitation für die ge-samte Kostumbranche zu schaffen.

Maurerstreik . Me streikenden Maurer in Belfort
En »'^ lteten einen Umzug durch die Straßen mit einer

E )e die Aufschrift trug: „Falls die Unter-
^ nicht nachgeben, dann verlassen wir die Stadt"
saurer haben rhre Drohung verwirklicht und sind

t f'«S? norf) bT teils nach der Schweiz abge.
1̂ 'ohP 16 öer  Unternehmer ist ziemlich schwierig.

Zwangsmatzregeln. Der Verband der Besitzer von
SS ?V lnÖ  Zirkel , m Rußland beschloß im Falle eines
^ ^ S ^ en Vorgehens der Arbeiter gegen eine Fabrik-
^wEung die Fabrik sofort zu schließen und mit den
Ubertern abzurechnen ihnen aber nur für die Zeit den

Äblen, wahrend deren sie gearbeitet haben. Bis
Tests ellung der Schuldigen werden die entlassenen Ar-

beiter von anderen Fabriken nicht angesteüt werden.

Ncucstc Rlichcichicn.

Ans aller Welt.
ber Berge . Aus Zakopomc wird tele-

graphielt, daß der deuffche Artillerieoffizier Schönberg
^ einigen Tagen aus Erfurt eintraf und ohne Fülv
u^hrere Bergturen in der Tatca unternahm

von der Swlmcea-Spche abgestürzt ist und dabei den
^funden""^^ Die Leiche des Offiziers wurde auf-

x* ■ dseudo gldmiral . Die Freuden der Kieler
Woche hat ein findiger Amerikaner für sich auszimuber,
Manden In Kiel erschien ein Amerikaner der ffch

amerikanische Flottenchef, Admiral De-
Lub an, veM Kaiser zur Kieler Wo-

che emgeladen worden zu ,c,n. Bereitwilligst wurden ihm
L 2 er ' Gwk0».? or/ieler Werften gezeigt! er nahmSrs 1** an  -a e[’ r Festlichkeiten teil. Schließlich
stellte es stch heraus daß der richtige Admiral Detvev
an .lmerika weilte und̂ der Pseudoadmiral entpuppte sichals ein gewöhnlicher Yankee. Da ibm
nachgewiesen weiden konnten, ließ mm ihn vorläutta auk
freiem Fuß doch dürfte seine Auswestung ÄS
land bevorstehen. — Wenn sich diese Daistellum, „itt v/n
Sbc ainefi-f 1' ,0 f,ätte Umn I)iet eine ^ine Köpenick!
, * ..Mn vergeffener Ort Die Bewohner von Kie-
kemal i„id lehr uiizusrieden. Und mit Recht. Denn er-
fftens hat ihnen die Behörde unmcr „och nicht den Ge-
lallen getan, ihrem Ort einen anderen Namen, etwa wie
gewünscht„Konigstal"! zu geben, und dann sind die Kie-
remaler bei der Berufs- und Gewcrbczählung einfach ver-
geffen worden. Wie im Grundbesitzerverein von Königs.
tal-Kiekemal festgestellt wurde, ist die Zählung auch
7iod) nicht durchgeführt, da viele Familien in Kiekemal
bis ;etzt noch keine Zählpapiere erhalten haben. Wegen
< ?}Q£!}artigen Verfahrens werden die Kiekemaler bei
D« Aufsichtsbehörde Beschwerde führen, da nicht „erfind-
r l<% üst warum gerade sie bei der allgemeinen Berufs--
Md Gewerbezahlung ausgelassen werden sollen.

. "7*  Berlin , 6 Juli . Die Angriffe des Dr Arendt

SSÄ-SSUfÄ"il  b-nAu--«'- V **£
Vnnhahorn;1;̂ ' ^ em  Porphhrbruch bei
~ana§bcrg ist ein 80 Zentner schwerer Felsblock̂ abae-
dcn̂ Relw b(Tr<  Maschinenhauses durchschlagen
dm Bejitzer Schubarth zermalmt und einen Heizer ver-

der Der Bürgermeister Bocksch
J}Wlr Cve  Dage vermißt wurde, ist gestern wohlbehalien

m Breslau eingetroffen. Er hatte sich' längere Zeit n
Bonn̂ aufgehalten und eiiie Rheinreise unternommen

w« ,m Äftüt iSÄfiftra
zum Reichsgerichtsrat ernannten Abgeovdneten

Burlage, Graf von Galen (Zentru.n) gewählt worden '
München, 6. Juli . Die Nachricht daß aeaen

rnü Sn em- Petersprozeß bekannten Zeugen Neuhaus
aus Altona em Disziplinarverfahreneingeleitet sei weaen1 - ! »AK ,<*nt* 2 ”
erscho,sen aufgefunden worden. ^ ^ moenl,
r 0°* 6- Juli . Die Stadtverordnetenbeschlos-
Kn ?me Lohnerhöhung von 10 bis 20 Prozent für alle
stadtiichen Arbeiter mit Rücksicht auf die herrschende all-gemeine Teuerung.

. Böttingen , 6. Juli . Der Abgeordnete Justiz,
rat Eckels i|t plötzlich gestorben. 3
f n d ^ vleii, 6. Juli . Die Aussperrung der Me¬
tallarbeiter ist beendet und die Arbeit wieder aufaenom-
©reif ^ Ur &'e Riemengangschlosser beharren noch im
re- Koblenz , 6. Juli . Hier wurden zwei schwere
Einbrecher verhaftet, die von Wilhelmshafen aus gesucht

~ * Nieder-Selters . 6. Juli . Ein Kind kam in
Abwesenheit der Eltern dem Ofen zu nahe und erlitt io
schwere Brandwunden, daß es bald starb,
o ~ *Budapest , 6. Juli . Zwischen den Abgeordneten

u 2 -arkaschatz fand ein Säbelducll{tialt Tar-
Matz wurde durch einen Kopfhieb seines Gegners ein
Ä -n ' Lm . bc,am m ' p“tl|e « ■«» S

, ~ * . Budapest. 6. Juli . Die kroatischen Abaeord.
Hause reisen'^ ^ Parlament erschienen und werden nach

71 , 6 . Juli . Die hiesigen Sozialdemokraken
^ ^ nstalteten vor der österreichischen Botschaft eine Svm-
NSo -Kundgebuiig uitter Hochrufen auf das ..sozialistische"

Venedig. 6. Juli . Der Generalstreik ist pro-
klannert worden. Die Regierung hat energische Maß.
iÄ 4it «ul, - uns Ldtung "LZ,

tT,*  Paris , 6. Juli . Der konservative Abaeordneke
mS !? "mb̂ "ochelchiigte den Minister Pichon daß er an
»ün mi  Beginn der heutigen Sitzung eme Änfwa« Ger

. %. « « Fortschritt in, Tiefbau . In Aachen. {
fie Sttagemmstvuhlungenlange Zeit hindurch chE'“ 'ST [n  l-tzt-- Seit beachtenswerte^

einem Bohrverfahren gemacht, mit dein "‘1
Rohre jeden Durchmessers unterirdisch f .'

M Drese und Richtung legen kann. K-«'»t-F
^ .Wchseranschlutz in Betracht, io wird

Keller des Gebäudes eine etwa 3 Meter lange zerlMjx
d ^ rmaschme ausgestellt, die durch die Hand oder^
mansche Kraft angetriebeu wird. Ist die BohrriW

Bohrkrone aufgeschraubt, das „
Rohr mit dem Gestänge fest verbunden K,
J nr gesetzt Fast unmittelbar daraus

seine Wanderung in das ErdreiclhA
Bewegung rft geradlinig, an der Rotation des « ol,

mäht teil. Durch die starke VorwävtsbewE
des Bohrers wird das angebobrte Erdn-ich unter Z

Master gelockert, freigespült und durchA
Bohrspindel nach außen befördert, so daß ein Bohrte.
r"?S Msammengedrückter, ziemlich glatter Wandung ^

sobald das erste Rohr eingebettet ist, geht $
auf die Anfangsstellung zurück. Ein neueŝ

^ - » " 9  wird gleichzeitig mit einem entsprechet?E"en Teile des Bohrgestänges eingekeqt und dieses»te»
te Rohr wird, nachdem es mit dem ersten fest versch^
mid abgedlchtet worden ist, seinerseits eingetrieben.
RÄsrhren tvn-d so oft widerholt, bis die Anschlußstellei

r ^ letztere em begehbarer Straßenkanal. \t f,
« e- "-Ild L.' l̂ arbcd  bald erledigt, andernfalls ist ein
steige,chacht ersorderlich. Das neue Verfahren läßt P
M ber der Legung von Entwässerungsrohren anwend'.
Bis ,cht bedient inan sich zu diesen! Zwecke der 8erttZ
Mw,  die auf der bloßen Sohle des Einschnitteŝ ^aus einer Bctouschicht ruhen. Bei der WiederauffuLÄ
der Grube werden die Rohre leicht undicht, entweder dE
UntersMilung oder durch das Einstampfen der Erde. ^
RerseuchMg des Bodens durch Abwässer ist dann dte' ,
ausblerbliche Folge. Bei dem neuen Verfahren Hl ,

tnfen̂ des^Erdreichs ausgeschlossen. Ein aroher M,
? " bes Verfahrens liegt jedenfalls darin, daß i»_, h
lunfl Rohre nicht nur au bisher unzugänglichen

2U(5- beliebig tief und völlig unabhängig
üvo\t unb ^ eud)tigfcit gelegt werden können.

Gerichtssaas.
Dernburgs Klage. Unter der Anklage der E

digung der Unteroffiziere und der Mannschaften m.
^utztruppe m Ostafrika, stand der Redakteur der 1< ,
demokratiffchen Volks,nmme, Geck, vor dem SäMUL
richt m Maniihciui. Geck hatte ein Bild verbreitet.
eine Hangeszene darstellte und einen Artikel dazu ($ L
Ben aus dem entnommen werden konnte daß die $ <
riajtung von Angehörigen der Schutztruppe vollzvgeNLj
-tue Hmrichtung ist jedoch aus Grund eines recbtskE.

Frieds erfolgt, weil die Sdrwarzen auf eine
iroinne ans dem Hinterhalt geschossen hatten. Geckw" „
zu emem Monat Gefängnis und Tragung der
verurteilt -̂ em Oberkommando der Schutztruppe
btc Publikationsbefugnis zugesprochen. Der Stwfa"^ "
war von Staatssekretär Dernburg gestellt worden.
- - Gin  feiner Bürgermeister . Bor dem Scho«

nd»t tn M.-Gladbach batte sich der iekr in
wobnende Bürgermeistera. D. Karl Delmes m veraas
luorten. Er war beschuldigt, im Bkärz~1906 durch SE
^ni !.n bTO£sn'-lens qroLJ"1- ^ usug verübt, einem PolE
amten Widerstand geleiitet, ihn durch Fußtritte
delt und durch die Worte „Memme und Feigling"
öigt 3U haben. ~-cr Angeklagte gab das alles zu L,
eantwortete die ^ rage des Vorsitzenden, ob er die f

heute noch aufrecht erhalle, mit einem kräft'Z!
Der . lngeklagle glaubte, die Sache sei längst ? <h

8!^ g/wesen; eine Verurteilung komue aber des^
"Lo -solgen. west der Aufenthaltsort desselben nicht̂

1«n m„ar' . Herüber befragt, rief der Angeklagte la'
aus . „Wenn mich die Steuerbehörde finden kann, ( I

mi(̂ euich die Polizei finden." Der mehrfachen
forderilng des Vorsitzenden, sich vor Gericht qebü«
zu benehmen, kam der Angeklagte nicht nach weshalb^
m eine Ordnungsstrafe von 30 Mark genommen
Außerdem iDutbe er in eine Geldstrafe' von 66 Mark
Sproche., " 1 P ^ tbecmsten Publikatiounecht &

Vermischtes.
. .. , ws . Der Mecklenburger Ein Mecklenburger
horte in einer Kirche das alte Lied singen' Herr

'Hwmelreich, der Du machestA l l e °ql e l
Da schüttelte er bedenklich den Kops und meinte If1!
?Ä ,/chtff „ichZ LN, - -
X W '" "kntrost Eine junge Witwe war K
orl nSen ßeÄ," ^ fuft i(lre~ Gatten? eines alten. EZ,« 7 0 « / “nb  vergoß tagelang Ströme von
MenttmäÄ - Besucher kamen. Endlich sagte ihr '
w i Äaaen . P nab^ e Frau , ivenn Sie noch lang- ',,

b grg -n Gottes Ratschluß handeln,. K.
Da ericbraSm' Strafe den gnädigen Herrn wn's.

StincK * btf 111,196  ® lttüe  und hörte seitdema»s ^-
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.
. «»jähriges Jubelfest
»es Gesangvereins„Sängerbund."

Das dem Gesangverein„Sängerbund" zu seinem Jubelfeste
eescheerte Wetter war wieder alles Erwarten schön, dräute
"uch manch schwarze Wolke am Julihimmel, außer einigen
einen Spritzern war von Regen nicht sonderlich

i Zu merken. Und das war auch gut so; denn dos Fest
^ Gesangvereins„Sängerbund" war mit solcher Umsicht
'» solch bedeutenden materiellen Opfern arrang'ert, daß

whlschlag, wie ihn schlechtes Wetter mit sich bringen konnte,
lick niIt  sehr zu bedauern gewisen wäre, sondern auh jiem-
u |! Folgen nach sich gezogen hätte. Na eS war ober
™»n und das ist die Hauptsache. —

Mt . . Samstag Abeud
kinbrechender Dunkelheit begann das

49. Bürger verein,
50. Gesangverein Liederkranz,
51. Katli. Jünglingsverein,
52. Gesangverein Sängerbund,

Flörsheim.

Die Vogelschutzfrage,
ihre Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung .)
Deshalb ist dieser Zweck des Vogelschutzes nicht nur

für die verwüstete Natur im allgemeinen, sondern be¬
sonders auch dort als Korrektiv zu betrachten , wo wir
dieselbe dadurch verändert und verdorben haben, dass
wir einst auf der weiten Erdoberfläche zerstreut und
gemischt gestandenen Pflanzen artenweise vereinigt , an

o r er * !bestimmten Stellen in unnatürlicher Weise in grossen
«etDofni.r l « ” YV „ k L . r .' A , . ‘Massen konzentriert haben, und damit auch diejenigen

«»Dnet hatten geflaggt und ihre Häuser geschmückt oder , h in und von ’ di  p flail7Pn  leben ihre-tfn »ben nnrfi hnm.t Mrfiftftint als der N.ellanende Ruf i 1?16’ welcüe„in “““. von  cuesen ganzen leoen, mre

wir von den früheren Nistkästen - - und zwar von den
besten derselben — erwarten konnten, was ihre Erfinder
sich selbst nur von denselben zu erwarten getrauten.
Dies war aber sicherlich nicht der rechte Weg ; denn
dann hätten wir noch lange warten müssen und hätten
es wahrscheinlich niemals erreicht , dass die künstlichen
Nisthöhlen von allgemeinem Erfolg sein könnten.

_ (Fortsetzung folgt.)

- ' beu noch damit beschäftigt, als der vielsagende Ruf
kumme" von Mund zu Mund sich fortpslanzte. Ein

toi, .. Fackelzug,
. 'hn Flörsheim stattlicher und imposanter noch nie ge-

^en.eröffnete die Feierlichkeiten. Auf demFeftplatz angekommen,
sogleich der Kommers seinen Anfang, bei welchem dann

^hlreichk Toaste, Reden, GesangSvorträge, Stellung von
Mkamiden und was nun einmal sonst noch alles zu einem

'"net» Kommerse gehört, ln schönster Reihenfolge mit
J Qnbet abwechselten. Unangenehm bemerkbar machte sich
I herrschende Kühle, doch wich die damit verbundene

Ĥ »osehaut" dank der nach und nach dem Ofen des mensch.
bg Organismuses in Gestalt von ächtem prima Hirschen-

zugeführten Heizungsmaterialien gar bald von dem fest-
^hestimmixn Erdensohne.

Sonntag Morgen ertönte schon in aller Herrgotts-
he der

von den
>de.

Weckruf,
meisten Kommersteilnehmern jedoch nicht gehört

usn
sich der

Feftzug
Die Ordnung bei demselben war

Von 11 Uhr ab erschienen dann die auswärtigenswieder
te 'ne und etwa um 3 Uhr nachmittags konnte

KÄf 0Unfl  i -tz-n-
l' ^h 'eiwillige Feuerwehr.

I Musik.
' ^ estdamen mit Fahne.
• Gründer.
' ®hren-Ausschuss.

Gemeinde-Vorstand und Vertretung.
8‘ Festausschuss.
g‘ Ftnpfaugsausschuss.

10.‘
U.
12.
13.
U.
15.
Iß.
K
iß.
iß.
20.

Gesellschaft Käwern, Bierstadt.
Gesangverein Eintracht , Zeilsheim.

, Concordia, Hattersheim.
, Sängerlust , Weilbach.
B Liedertafel , Offenbach a. M.
„ Liederfreund, Mainz.
, Liederkranz , Kirdorf.
„ Germania, Hattersheim.
9 Germania , Rüsselsheim.
9 Eintracht , Eddersheim.

Liederkranz , Rüsselsheim.
Musik.

23.
24.
25.
2tz.
27.
28.

angverein Liederkranz , Eddersheim.
» Sängerlust , Eppenhain.
* Freundschaftsclub , Sossenheim.
9 Quartett Gemütlichkeit , Hattersheim.
9 Sängerbund , Drais.
„ Liederkranz , Wicker.
„ Sängerbund, Raunheim.

<a Mannergesangverein Harmonie, Ginsheim
3q Gesangverein Eintracht , Okriftel.K

Schädlinge. Durch die nun einerseits gebotenen unbe
schränkten Existenzmittel , wie andereits den völligen
Schutz gegen ihre Feinde durch Vernichtung der insekten¬
fressenden Vögel infolge Abhauens der alten Bäume,
können diese Schädlinge sich unbeschränkt vermehren,
und so entstehen dann jene bekannten Verheerungen,
wie z. B. durch die Nonne, den Kiefern- und den
Prozessionsspinner, durch die verschiedenen Obst- und
Weinschädlinge usw., jedenfalls Raupen- und sonstige
Insektenkalamitäten welche Privatleuten wie Staaten
schon viele Millionen gekostet haben.

Alle gegen diese Verheerungen bisher angewandten
künstlichen Mittel haben wenig und, wenn sie geholfen
haben, immer nur vorübergehend geholfen. Die Ver¬
hinderung einer Wiederkehr ist bisher noch nicht er-

' reicht worden und wird sich meiner Ansicht nach durch
künstliche Mittel unbedingt auch nicht erreichen lassen.
Die verdorbene, verwüstete Natur kann auch hier nur

durch die Natur korrigiert werden, und zwar
dadurch, dass wir entsprechend der Menge jener Pflanzen¬
feinde auch deren Feinde wieder konzentrieren : das
sind eben insektenfressende Vögel, also sozusagen bei
der intensiv betriebenen Land- und Forstwirtschaft auch
intensiven Vogelschutz betreiben und so auch hier für
das überall erforderliche Gleichgewicht sorgen Dies
ist aber nur möglich durch Anbringung naturgemässer
Nisthöhlen. Ich betone besonders naturgemässe Nist¬
höhlen, indem eben alle Misserfolge mit Nisthöhlen, und
besonders alle Misserfolge, welche früher durch Ver¬
wendung der alten Nistkästen zu verzeichnen sind, ledig¬
lich darauf zurückgeführt werden müssen, dass jene
Kästen nicht der Natur entsprachen, Alle jene alten
Nistkästen waren mehr oder weniger kunstreiche Er¬
findungen, an die sich die Vögel erst allmählich ge¬
wöhnen sollten Deshalb hatte Professor Liebe  im
Hinblick auf diese Nistkästen gewiss sehr recht , wenn
er die Annahme derselben durch die Vögel lediglich als
eine Gewohnheitssache hinstellte . Er sagt in einer
seiner Schriften : „Wenn es einmal eine Meise oder
ein anderer Höhlenbrüter versucht hätte , einen solchen
künstlichen Nistkasten zu beziehen, und wenn die Jungen
wohlerhalten daraus ausflögen, so würden sie eingedenk
ihrer Kinder sich nicht mehr vor den künstlichen Nist¬
kästen scheuen und solche weiter beziehen.

Hiermit scheint mir ganz klar ausgesprochen, was

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinklokal(Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverein „FrischAuf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg,
strotze9.)

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Vergnügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinslvkol.

Turu -Vereiu : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags ouf dcm Turnplätze statt.

Geflügel -, Vogel - uud Kauiuchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends »L9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Gesangverein Bolksliederbuud : Jeden Mittwoch Abend
8'/e Uhr, Gisangstuvde im Gasthaus „Bum scharfen
Eck" (Adam Hartmonn.)

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Gefaugvereiu Ltederkrauz : Jeden Samstag Abend8'/s
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaol."

Gefaugvereiu Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde>m „Hirsch."

Turngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
D'-nstagS und Freitags statt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdieuft.

Dienstag, 5i/4 Uhr gest. Amt für Wilheln, Born und Angehörige.
6 Uhr Stint für Wilhelm Platt und Familie.

*)  Der Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft“, Band 22, entnommen. — Die zu dem Vortrage ge¬
hörenden bildlichen Erläuterungen werden wir regelmässig in ei¬
nem, an unserem Geschäftslokal, Wickererstrasse 32. speziell zu
diesem Zwecke angebrachten Schaukästchen zur Ansicht aushängen.

Tüchtige6ro$s$tlickarbeiter
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

. Scheuer«. Plaut,
_ _ _ Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

Verkaufe

Neue Kartoffeln,
schöne große Ware , per Pfd . 8 Pfg.

Stachel- u. Maimirbmeil
per Pfd . 20  Pfg.

Mion Schick.
Ef$*nbalm $tr . s.

33.
34.
35.

3?.
38

„ Liederkranz , Münster.
* Concordia, Sossenheim.
* Sängerlust , Okriftel.
» 9 Wicker.

tanergesangverein Frohsinn , Bierstadt.
„ Harmonie, Wicker.

Gesangverein Germania, Bommersheim.
s » , Raunheim.

< JNk-
4Q iT le gerverein, Flörsheim.
4l ^ S6nbahnverein , »

y 1'11 verein,
1z . erf?nügungs verein Edelweiss , ,
44 J ^ Mflenverein Allemania, >
45 5^%verein »
{( /Urgesellschaft,
4?. o d. Leseverein,
1z *es angverein Volksliederbund ,

-> Frisch -Auf, ,

Immodilien-bmieigenmg.
Donnerstag, den 11. Juli a. er., vormittags 10 Uhr,

lassen die Adam Schütz Witwe Erben nachstehend verzeichnete Immobilien (die Aecker auf 6 Ziele
und mit der Kreszenz, Wohnhaus und Hofraithe zu besonderen Bedingungen) auf dem Rathause

Karten-
blatt Parzelle Wirtschastsart und Lage.

a. gm.
oder

Ruten Schuh

24 491 Hofraum im Dorf a) Wohnhaus m. Hofraum
35 und Hausgarten , h) Krchstall, c) Waschküche 5 89 23 56
etc. mit Werkstätte, d) Scheune , Wickererstraße

24
519
14
etc.

No . io.
Acker im Dorf (Bauplatz Ecke Wickerer- und 6 95 27 80

Nntertaunusstraße)

{ V>ll5
153 Acker am Hinteren Schleisweg ,10

lio
06 40 24s

28/154 rt n ft  n 82 43
11 89 „ stoßen auf den Höllweg 28 95 115 80
29 32 „ „ „ die Seelöcher 7 10 28 40
15 51 „ graue Stein

„ aufm Schaftrieb
19 19 76 76

/34
*34

48 ( Ulio
82 47 28x

48/20 „ stoßen auf die Wickererwiesen 87 43

Benterkungen.

mit Korn bestellt.
m. Kartoffeln bestellt.
„ Kartoffeln „
„ Korn
„ Kartoffeln „



IMeine Spezialitäten sind:

für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan. Reder)

I Herren-Stiefel 50

in weichem ßoxcalf
elegante Ausführung

Mk . 5T

s
Damen-Stiefel

und

Herren-Stiefel Mk.

in feinstem Boxcalf
Luxus -Ausführung und

in prima Boxealf
in echt Chevreau

Mk . 6 50
Mk . 8 50

Damen-Stiefel
Mk . IO 00
Mk . IO 50

in feinstem Boxcall
in prima echt Chevreau

_ Luxus -Ausführung.

Rindleder-Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

- Garantie*

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
M . Becker , Weidenau in Westfalen.

Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

L M ANF 5 Mainz, 1
* " * ■ * ■ ■ * Schöfferstr. 9.

Os

S
:
G

i

Griebenkuchen
Futterzwecke

hergestellt aus Abfälleu frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Aualyse : 67.94/°0 Ei¬
weis, 1.67"/, Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen!

fjoebgesandu. Jfiiipt, Illainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

Lager von Oelfässeru in allen Grössen.

217 , König !, Freuss,
Klassen »Lotterie,

ZiehungI, Klasse am9, u. 10. Juli 1907.
Preise der Lose pro Manet
V. V« ", v.!Ao

Mk. 4 . - Mk. 5 - Mk. 10 .- Mk. 30 .— Mk. 40 .—
Zu beziehen durch:

Pie Xünigl . hottcrie -Lmnebmer in l l̂aiuz'
Anger Astheimei * Heim

Große Bleiche 57 Osteinstraße7 Große Bleiche3
Jamin I>r . ScMessinger

Augustinerstraße2 Bahnhofstraße 7.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden- .
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserŝ .

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10",
12*, 1, 2, 230-}-, 3, 4, 430-j-, 5, 6, 630f , 7, 8, 8^ .

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstr^
Hauptbahnhos 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1'
3, 330f, 4, 5, 530-}-, 6, 7, 730s, 8, 845. „

nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise^
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fav

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2- „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 - 40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und
Abonnements. ^

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Ktdiatrgne 35-25

Makulatur» ”bttExpedition dies. Zig.

afcrtfirrrtiVt * erstklassig, direkt von der Fabrik,an Private und Händler von
Mk. 65 an.

prinia Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschläuche von

Mk. 2 .80 an.
SW*«*UrtrrtfttVCftt auch an fremden Fabrikaten

prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Gef.

Duisburg - Wanheimerort . '7WÄ
Gegründet 1896. 544*
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